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giir eine neue Söaffemrforguttß für Daê Sauner
gertenfjete auf bem 58âîjt rourbe nom ©emeinberat ein
Krebit non $r. 6300. beroiüigt, ben bie ©inwohnerge»
tneinbe gu genehmigen hat-

®ie jvrage her ©rweUerunglbßttten 1er lantonalett
f>eil» uuS tpftegeanftßlt Kesegg in ©öioigurn ift fo
weit geförbert, baß bie genereüen ®i!pofitiotten übet
Sage unb Strt eine! Steubaue! getroffen finb. ©it fehen
u. a. ben Sau eine! größere ©aatel cor, ber al! Sofat
für befonbere Iniäffe unb auch SlrbeiÜraum bienen
würbe. ®er 5Regierung!rat unterbreitet nun bem Kan»
ton!rat ben Antrag, e! fei oorgangig ber Stnhanbnabme
be! ganzen Umbauet ber ©aal at! groeite! ©tod'werf
bel beftetjenben Defonomiegebäubel auszubauen unb oer»

langt tpefür einen Krebit oon 45,000 granïen. — ®iefe
Söfung empfiehlt ftcE}, met! bal Defonomiegebäube foroiefo
eine neue Vebadpng erhalten rnüfjte, bie allein auf 10,000
granfeti gu flehen fame unb weil mit bem Stufbau oiet
Vaum gewonnen roirb. — Vrojeït unb Koftenbereä)nung
für ben Stufbau finb oon ber girma Vitt m et) er unb

fÇurrer in SSinterthur erfieltt morben, ber auch bie

ißrojeftierung bei Umbaue! ber gangen Slnftatt über»

tragen morben ift.
(Korr.) ©dpïfjfluêneuMu in fRoggwIt (Sern). ®ie

fehr ftarf befugte ©mwohnergemeinbeoerfammtung com
15. Dftober hat einfiimmig ba! oon ber (gun) (beftehenb
au! ben sperren @b. Qoo!, Strcbiteft, Sern, üfftaj Sftütter,
©tabtbaumeifter, ©t. ©allen unb @. Kohler, Sauinfpeftor
Sangenthai, nebft 2 SRitgliebern ber Saufommiffion) oon
fed)! bei bei' Qbeenfonfürreng für einen ©chulhau!neubau
eingegangenen Vrojeften al! erfie! beurteilte unb prämierte
be! §errn .g»eftor ©gger, 2trd)iteft in Sangenthai
für ihren Veubau gewählt. ®al ißrojeft oerbient be»

fonber! ermähnt p werben punfto ber gefcxjicft entwor»
fenen ©runbrißantage unb ber hewmonifchen 2trct)iteuur,
welche ber Umgebung fehr gut angepaßt ift. ®ie Sau»
leitung übertrug bie Vetfammtung iperrn Stöbert ißfifter»
©eifer, Sautedpit'er in ©chroargenburg.

Vaulicïieê Sieftal (Safeüanb). ®er Steubau
ber Sudjbrucfetei unb Suchhanblung gum „Sanbfct)äftter"
St.--©. an ber Sah«hafftïa|e (Saumeifter §. SBenger in
Sieftal unb Strdfitefturbüro ©tödlin & Kramer in Safel,
Unternehmer 9JÎ. SJÎangotb, Sieftal) fdjreitet rüftig oor»
wart! unb wirb noch ®or SBeihnadjien unter ®adj ge=

bracl)t werben, ©r oerfpricht ein ©chmucffiücf be! Sahn»
hofquartier! gu werben.

Kirchenbauprofeft Slilcsljeim (Safeüanb). ber
©emeinbefdpte finb bie abgeänberten iptäne be! fo oiet
umfirittenen Kirdjenbaue! ber reformierten Kirchgenoffen»
fdjaft au!geftellt. ©aug in aller ©tide würben an bem
in fo beigem Kampf obfiegenben ißtan ber girma Sa
Voct)e=©täf)elin &®ie. berart einfdjneibenbe SIbänberungen
oorgettommen, baß fid) bie Kirche oon außen gang anber!
präfentieren wirb, al! au! bem oon ber ©emeinbe

angenommenen ißtan erfichttiçh mar. Kein ©ertttgerer
al! iprofeffor Söötfftin in Serlin hat gu ber jetzigen fjorm
be! ®urme! fein gufiimmenbe! @utad)ten abgegeben. Sltt

©telle be! fpi^etr, bie Suft buret)fteeßenben ®urme! wirb
nun einer treten, beffen ®acl) mit einer fuppelartigen
©rweiterung beginnt, um oben in ein fpiße! Sluffatjtürm»
chen au!gulaufen.

©in newer ©todfpttenbau ob Sieftat (Safeüanb)
wirb an ©teile ber SBirtfd)aft§hütte beim Slulfiehtlturm
erfteüt mit einer ©inridjtung, bie erlaubt, bem fpagieren»

§^T ici «RenfKtüett Doppclsenflungen «»•
ricDfig^ts JS<Srm®ft Mtten »ir is rtklaiiitrai, «» isr-
Ritige Keifest su sparts. lie Exptâitio».

ben 'ßublifum in Segug auf Verpflegung etwa! mehr
Sequemlichfeit unb Komfort gu bieten. ®ie Koften be!
Steubaue! finb auf gr. 4000 oeranfchlagt.

«®er Umbau ^cftßtoggihaufel „Venhof" bei

Virr»Vrugg (Stargau), naef) beffen Voüenbung 20 ßög»
tinge aufgenommen werben tonnten, ift auf $r- 10,000
oeranfchlagt. Umgebung!arbeiten, Söafferteitung unb
Mobiliar beanfprueßen weitere 30,000 $r., fobaß bei

©röffnung taum mehr al! 30,000 fyt. Setrieb!tapitat
werben übrig bleiben. ®a!fetbe wirb natürlich noch *>«»

mehrt werben müffen.

Sur Derftetbrag einc§ Slwètabeplaheê in Saufen»
börg (Stargau) hat bie Sunbe!bahn auf bem ©pro»
priation!meg beu öfttid) ber Sahnfiation gelegenen ißfarr»
garten erworben. ®ie Koften betragen 10,000 granten,
à. )Jr. 14 per Quabratmeter.

®a§ neue Heine Sdjulhaul in Sottighof«« (3:t)urg.),
erbaut oon ber Str^itettenfirma SBeibeti & Kre^ibudh in
Kreugtingen, ift nun ooüenbet. @! enthält gwei prächtige
Ktaffengimmer unb ift gang mobern ausgestattet.

Sauli^eê aw§ @enf. ®a! ©enfer SBahtgebäube,
bâtiment électoral, fott einem Veubau weiften. ©d)on
lange hat man baoon gefprodfen, aber bie lyahre oer»

gingen, bann unb wann ein wenig gtidarbeit bringenb,
bie juft genügte, ben gewattigen Sau auf bem gnnbament
aufredjt gu erhalten. @§ hätte woht nur eine! fchweren
©chneefatte! beburft, ba! „bâtiment" wie ein Karten»

hau! eiugubrücten. @! hat gar mancherlei burchgemad)t.
®a! neue ©ebäube, ba! wieber ben mächtigen SBahlfaal
enthalten unb ba! ©enfer Qnftitut beherbergen wirb, ift
gu anberthatb SJfiüionen oeranfchlagt.

tOUindjene-r SahnhofUtmhßU. ®ie SRünchener Sahn»
hof=?lntagen genügen ben ©rforberniffen bei weitem nict)t

mehr, ©in ©nhourf be! baprifdjen SerfehrSminifierium!
fie£)t ben Umbau be! ©iarnberger Sahnqof!, ber 80 m

nähet gegen ba! ©tabtinnere rüdt, unb ben Veitbau eine!

^lügetbahnhof! oor, ber auch gnaei Sabegeteife für ben

Vafetpoftbienft unb einen tpofttunnet enthalten wirb. ®er
Ébfteûbahnhof, ber nur für 3üge bient, bie länger barin

oetbleiben, foroie ber Vangierbaf)nhof werben ert)ebtid)

oergrö^ert. StBefttict) ber beftehenben ©itguthaüe wirb
ein erweiterungsfähiger ©itgutbahnhof errichtet. ®agu

foü eine moberne ©id)erheit!antage mit gentrater SBeicfien»

fteÜung fommeu. SJlit einem Koftenaufmanbe oon 19 SJIit»

tionen SRart hofft ba! Serlehr!minifterium bie Seiftung!»
fähigfeit be! Sat)nhof§ auf ßfahre hinan! gu fietjetri.

2(merifrmtfd?e 5tal?lfcl?ul?c.
(Rorrefpottbettp;

ift eine befannte Süatfac^e, bah feitbem bie Schnett»

gerberei an ©teile ber ©rubengerberet getreten ift, bie

©dhutje refp. ba! Seber nict)t mehr bie frühere faltbar»
feit befifet. Sluct) Hopfen nur wenige ©dfiuhmadher baS

Seber mehr, fonbern toaljen eS, loa! afterbing! bequemer,
aber für ba§ Seber unb beffen gpattbarteit offenbar uidjt
öon Vorteil ift. ®en finbigen Stmerifanern ift e§ nun

gelungen, einen ©tablfdjut) gu fonftruieren, ber aüen

Stnforberungen entfprid)t unb fpegiett at! ÉrbeitSfchuf)

in Stmerita unb ©ngtanb bei ber Strbeiterfchaft große

Verbreitung gefunben tqat. gür, bie ©chmeij hol bie

@d)ut)»8mportfirma Kägi & Krebs ^heid) U (©t'9^)

SaPaterftraße Str. 46 bie ©eneratPertretung übernommen.
®ie Konftruftion be! @d)uhe§ befiehl namentlich

barin, baß nicht nur bie Sohle, fonbern auch ber an»

fctjliefienbe girfa 2'/« em breite ®eit, wo jeber_ @(d)uh

am meiften ber bireften 2tbnü|ung unterworfen tfb
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Für ewe neue Wasserversorgung für das Thuuer
Ferienheim auf dem Bühl wurde vom Gemeiuderat ein
Kredit von Fr, 6300 bewilligt, den die Einwohnerge-
meinde zu genehmigen hat.

Die Frage der Erweiterungsbauten der kantonalen
Heil- und Pflegeanstalt Rosegg in Sslothurn ist so

weit gefördert, daß die generellen Dispositionen über
Lage und Art eines Neubaues getroffen sind. Sie sehen

u. a, den Bau eines größern Saales vor, der als Lokal
für besondere Anlässe und auch als Arbeitsraum dienen
würde. Der Regierungsrat unterbreitet nun dem Kau-
tonsrat den Antrag, es sei vorgängig der Anhandnahme
des ganzen Umbaues der Saal als zweites Stockwerk
des bestehenden Oekonomiegebäudes auszubauen und ver-
langt hiefür einen Kredit von 45,000 Franken. — Diese
Lösung empfiehlt sich, weil das Oekonomiegebäude sowieso
eine neue Bedachung erhalten müßte, die allein auf 10,000
Franken zu stehen käme und weil mit dem Aufbau viel
Raum gewonnen wird. — Projekt und Kostenberechnung
für den Aufbau sind von der Firma Ritt meyer und

Furrer in Winterthur erstellt worden, der auch die

Projektierung des Umbaues der ganzen Anstalt über-

tragen worden ist.

(Korr.) SchulhausKeuSmt in Roggwll (Bern). Die
sehr stark besuchte Einwohnergemeindeversammluug vom
15. Oktober hat einstimmig das von der Jury (bestehend
aus den Herren Ed. Joos, Architekt, Bern, Max Müller,
Stadtbaumeister, St. Gallen und E. Kohler, Bauinspektor
Langenthal, nebst 2 Mitgliedern der Baukommission) von
sechs bei der Jdeenkonkurrenz für einen Schulhausneubau
eingegangenen Projekten als erstes beurteilte und prämierte
des Herrn Hektar Egger, Architekt in Langenthal
für ihren Neubau gewählt. Das Projekt verdient be-

sonders erwähnt zu werden punkto der geschickt entwor-
fenen Grundrißanlage und der harmonischen Architektur,
welche der Umgebung sehr gut angepaßt ist. Die Bau-
leitung übertrug die Versammlung Herrn Robert Pfister-
Geiser, Bautechniker in Schwarzenburg.

WcmlichZs mls Liesta! (Baselland). Der Neubau
der Buchdruckerei und Buchhandlung zum „Landschäftler"
A. G. an der Bahnhofstraße (Baumeister H. Wenger in
Liestal und Architekturbüro Stöcklin â, Kramer in Basel,
Unternehmer M. Mangold, Liestal) schreitet rüstig vor-
wärts und wird noch vor Weihnachten unter Dach ge-

bracht werden. Er verspricht ein Schmuckstück des Bahn-
Hofquartiers zu werden.

KirchenSauprojett Arleshà (Baselland). In der
Gemeindeschule sind die abgeänderten Pläne des so viel
umstrittenen Kirchenbaues der reformierten Kirchgenossen-
schast ausgestellt. Ganz in aller Stille wurden an dem
in so hitzigem Kampf obsiegenden Plan der Firma La
Noche-Stähelin A Cie. derart einschneidende Abänderungen
vorgenommen, daß sich die Kirche von außen ganz anders
präsentieren wird, als aus dem von der Gemeinde

angenommenen Plan ersichtlich war. Kein Geringerer
als Professor Wölsflin in Berlin hat zu der jetzigen Form
des Turmes sein zustimmendes Gutachten abgegeben. An
Stelle des spitzen, die Luft durch siechenden Turmes wird
nun einer treten, dessen Dach mit einer kuppelartigen
Erweiterung beginnt, um oben in ein spitzes Aufsatztürm-
chen auszulaufen.

Ein neuer Blockhüttenbau ob LiestaZ (Baselland)
wird an Stelle der Wirtschaftshütte beim Aussichtsturm
erstellt mit einer Einrichtung, die erlaubt, dem spazieren-

Vêî MêkMêlîêN VSWàêîàiMK â W°
kMNMN Mkê§sm d'.Mîî Mir SA MlAâW, ZW W.
MW Wà LA WMN. Mê EWîSMM.

den Publikum in Bezug auf Verpflegung etwas mehr
Bequemlichkeit und Komfort zu bieten. Die Kosten des
Neubaues sind auf Fr. 4000 veranschlagt.

«Der Umbau des PestklozMausss „Neuhof" bei

Birr-Zrugg (Aargau), nach dessen Vollendung 20 Zog-
linge aufgenommen werden könnten, ist aus Iì 10,000
veranschlagt. Umgebungsarbeiten, Wasserleitung und
Mobiliar beanspruchen weitere 30,000 Fr., sodaß bei

Eröffnung kaum mehr als 30,000 Fr. Betriebskapital
werden übrig bleiben. Dasselbe wird natürlich noch ver-
mehrt werden müssen.

Zur Herstellung eines Ausladeplatzes w Lausen-
bürg (Aargau) hat die Bundesbahn auf dem Expro-
priationsweg den östlich der Bahnstalion gelegenen Pfarr-
garten erworben. Die Kosten betragen 10,000 Franken,
à Fr. 14 per Quadratmeter.

Das news kleine Schulhaus w Bsttighofen (Thurg.),
erbaut von der Architektenfirma Weideli à Kreßibuch in
Kreuzlingen, ist nun vollendet. Es enthält zwei prächtige
Klassenzimmer und ist ganz modern ausgestattet.

Bauliches aus Genf. Das Genfer Wahlgebäude,
bâtiment àe.tnraî, soll einem Neubau weichen. Schon
lange hat man davon gesprochen, aber die Jahre ver-
gingen, dann und wann ein wenig Flickarbeit bringend,
die just genügte, den gewaltigen Bau auf dem Fundament
aufrecht zu erhalten. Es hätte wohl nur eines schweren

Schneesalles bedurft, das Jmt.imont^ wie ein Karten-
Haus einzudrücken. Es hat gar mancherlei durchgemacht.
Das neue Gebäude, das wieder den mächtigen Wahlsaal
enthalten und das Genfer Institut beherbergen wird, ist

zu anderthalb Millionen veranschlagt.

Münchener BkhnhostUMbsu. Die Münchener Bahn-
Hof-Anlagen genügen den Erfordernissen bei weitem nicht

mehr. Ein Entwurf des bayrischen Verkehrsministeriums
sieht den Umbau des Starnberger Bahnhofs, der 80 w

näher gegen das Stadtinnere rückt, und den Neubau eines

Flügelbahnhofs vor, der auch zwei Ladegeleise für den

Paketpostdienst und einen Posttunnel enthalten wird. Der
Abstellbahnhos, der nur für Züge dient, die länger darin

verbleiben, sowie der Rangierbahnhos werden erheblich

vergrößert. Westlich der bestehenden Eilguthalle wird
ein erweiterungsfähiger Eilgutbahnhof errichtet. Dazu
soll eine moderne Sicherheitsanlage mit zentraler Weichen-

stellung kommen. Mit einem Kostenaufwands von 19 Mi!-
lionen Mark hofft das Verkehrsministerium die Leistungs-

fähigkeit des Bahnhofs auf Jahre hinaus zu sichern.

Amerikanische Stahlschnhs.
(Korrespondenz.))

Es ist eine bekannte Tatsache, daß seitdem die Schnell-
gerberei an Stelle der Grubengerberei getreten ist, die

Schuhe resp, das Leder nicht mehr die frühere Haltbar-
reit besitzt. Auch klopfen nur wenige Schuhmacher das

Leder mehr, sondern walzen es, was allerdings bequemer,
aber für das Leder und dessen Haltbarkeit offenbar nicht

von Vorteil ist. Den findigen Amerikanern ist es nun

gelungen, einen Stahlschuh zu konstruieren, der allen

Anforderungen entspricht und speziell als Arbeitsschuh

in Amerika und England bei der Arbeiterschaft große

Verbreitung gefunden hat. Für die Schweiz hat die

Schuh-Importfirma Kägi ck Krebs Zürich il (Enge)

Lavaterstraße Nr. 46 die Generalvertretung übernommen.
Die Konstruktion des Schuhes besteht namentlich

darin, daß nicht nur die Sohle, sondern auch der an-

schließende zirka 2V- ein breite Teil, wo jeder Schuh

am meisten der direkten Abnützung unterworfen ht,



Ä. £0 3»w»c. fflfwetg. *>«A»t*.>£cttwieg („WetRraWan-j

aus bünrtem gepreßtem @pegiat=ißrogeß =@tat)l î)er=
gefteIXt ift.

Sie @ot)Ie felöft ift nod) burd) eingefdjraubte ©tat)l=
nag et gefdjüjjt, bie mittetft einem ©djlüffel ciuSgemedjfett
luerben formen, wenn bie runbeu Supfe abgenutzt finb.
®iefe ©tafjtnägel geftatten aud) einen fieberen Stritt
auf @i§ unb fd^Iüpfrigem Söoben. See Dberfdjid) ift bon
beftem wafferbid)tem Seber, baS an ben ®taf)l angenietet
ift.

Surd) eine §olg unb $aar!iffen=©intage bleiben
bie $üße immer marin unb außeröem geftattet fid) ber
(Schritt leidjt unb claftifdj.

©tat)Ifdjnt)e finb imftanbe, Sfaljre fang gute Sienfte
otjne Reparaturen gtt teiften. Sie ©djuljc finb abfolut
mafferbidjt unb flatten bie $üße beim fd)led)teften SSBetter

troefen unb mann. Sie Sauerßaftigfeit ift eine unbe=
geengte, ba bie Softe aus einem eingigen ©tüd ©taft
beftefjt. (Srfätten, fpegidl ber $üße, mirb beim Sragen
bon @tat)lfdjul)eu burdjauS bermieben. Sa ©taftfdjufe
minbeftenS brei bis fecfjS tßaare ber beften Seberfdjutje
überleben, finb fie bon atlen Strbeitern unb SBerEftättcn
alter SBeritfe fetjr begehrt. Ser Sßrei-3 ber ©djufe be=

trägt nur 1(5 gr., eptra fofe unb feinere SlitSfitfrung
18 unb 20 $r. SBir teilen hier bie greife nur mit,
um gu geigen, baß fie nidjt fefr tjofje finb.

(©mgsfanbf.)

$ür große Sidjtquetten oon 200—1500 ^ergenftärfe,
alfo gum 33eteud)ten oon größeren Sager= unb 2lrbeit§*
räumen, Ratten, ©äten, Straßen unb ißtätgen, ißarfan»
lagen, Reftauration§gärten unb bergteidjen überragt feut»
gutage ba§ tßetroteum»©tar!(id)t atte anberen $3eleud)f ung§=
arten an 93ittigfeit. Ser attgemeinen SBeiteroerbreitung
biefer Seleucftungsart [teilte fid) febod) ein Uebetftanb
t)inbernb entgegen. Siefer Uebetftanb mar öa§ Stngünben
ber Sanipen, ba§ nur burd) Sorroärmen ber Brenner
erfolgen tonnte. Sie Rorroärmung jeber eingetnen Sampe
mar äußerft geitraubenb unb nidjt ofne @efat)r, med
SSengin unb Spiritus» bagu oermenbet merben mußte,
älußerbem mar bie Rorroärmung mit großen SluSgaben
oetbunben, inbem öfters ©tüfftrümpfe unb ©täfer babei

ruiniert mürben. 3m freien tonnte bei ftarfem SBinbe
unb Regen ein SSormärmen überhaupt nießt oorgenommen
merben, unb bei mangelhafter SSorroärmung mürben bie
Sampen in furger -Seit bid)i mit Ruß belegt. Sie neue

oon^ ber @d)roeig. fJIüffiggaS=f^abrif S. SBolf 21.--©.,
•gürid), auf ben Rtarft gebrachte $lüfftgga§>Retrol=Sampe
befeitigt biefe Uebelfianbe mit einem Schlage. Siefe
neue Sampe bebarf feiner Rorroärmung, fonbern erftraplt
nac| Oeffnen be§ ^>ahne§ fofort in ooüem Sichte, ©henfo
tann eine größere 2lngat)I foteher Sampen oon einer ©telle
au§ oßne weiteres in betrieb gefeßt merben. Siefe
Sampen, bie ein roeiße§ fdjattentofes Sicht fpenben, [teilen
[ich bei hohem Sidjteffeft im betrieb äußerft billig, ba fie
fehr roenig petroleum oerbraudjen, bereu SBeljanblung
eine einfache ift unb Reparaturen fo gut roie au§ge=
fcßloffen finb. Stucß ber 33erbrauch an ©lühtörpern ift
ein geringer, meit bie ©ehäufe beim üngünben unb 2lu§=>

!öf'd)en nicht geöffnet gn merben brauchen. Sa§ brennen
ber Sampe ift faft gerâufchtoê unb oerurfacht feinen
©eruch, ber [ich auef) roeber heim Stngünben nod) heim
tltustöfdien bemerfbar mad)t. 33efottber§ eingeübtes»
ißerfonat ift Jgum betriebe ber ^EüfpggasMßeirottSampe
nicht erforbertid), fonbern biefethe tann oon jebermann
nur burd) Deffnen be§ |3abne§ in Setrieh gefeßt merben.
Siefe Sampe, bie [ich gur 3wten= unb Slußen»Beleuchtung
gleich gut eignet, mirb überall h^roorragenbe Sienfte
leifien, roo große unb bittige Sichtquellen oeriangt merben.

lieber bie ©riefe ber ^olgnerfäufe in ©raubiinDcn
herid)tet ba§ ÄantonSforfünfpeftorat im Amtsblatt: Sie
©emeinbe ©djtcinS Oerfaufte au» ihren SBalborten @ot
Salferom unb Düetla 654 iSrcnnhotg (gidjteu unb
göhren) g um ßrei» bon gr. 7.50, 8 unb 9.50 gugiiglid)
gr. 7,25, 6 unb 5 für SranSportfoften bis ©d)ulS.

tBcm Rtaunhetmer §s!gmarft. Im 93rettermartte
Ejat fid) in letzter ßeit bie Rachfrage geheffert. Sie t)ier=
auf abgegebenen Offerten führten aber git feinem ®e=

fd)äft, meit bie Säufer fid) megen ber greife nid)t einigen
tonnten. Sie gorberungen, bie meit l)öt)er, als 3R. ilO
für 16' 12" 1" SluSfdjußbretter gingen, mürben feiten»
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Spiegelglas
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Hofai glas ausgenommen)
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aus dünnem gepreßtem Spezial-Prozeß-Stahl her-
gestellt ist.

Die Sohle selbst ist noch dnrch eingeschraubte Stahl-
nägel geschützt, die mittelst einem Schlüssel ausgewechselt
werden können, wenn die runden Köpfe abgenutzt sind.
Diese Stahlnägel gestatten auch einen sicheren Schritt
auf Eis und schlüpfrigem Boden. Der Oberschnh ist von
bestem wasserdichtem Leder, das an den Stahl angenietet
ist.

Dnrch eine Holz- und Haarkissen-Einlage bleiben
die Füße immer warm und außerdem gestaltet sich der
Schritt leicht und elastisch.

Stahlschuhe sind imstande, Jahre lang gute Dienste
ohne Reparaturen zu leisten. Die Schuhe sind absolut
wasserdicht und halten die Füße beim schlechtesten Wetter
trocken und warm. Die Dauerhaftigkeit ist eine unbe-
grenzte, da die Sohle aus einem einzigen Stück Stahl
besteht. Erkälten, speziell der Füße, wird beim Tragen
von Stahlschuhen durchaus vermieden. Da Stahlschnhe
mindestens drei bis sechs Paare der besten Lederschuhe
überleben, sind sie von allen Arbeitern und Werkstätten
aller Berufe sehr begehrt. Der Preis der Schuhe be-

trägt nur 16 Fr., extra hohe und feinere Ausführung
18 und 20 Fr. Wir teilen hier die Preise nur mit,
um zu zeigen, daß sie nicht sehr hohe sind.

MWggas-Petrol-Licht.
(Eingesandt.)

Für große Lichtquellen von 200—1500 Kerzenstärke,
also zum Beleuchten von größeren Lager- und Arbeits-
räumen, Hallen, Sälen, Straßen und Plätzen, Parkan-
lagen, Restaurationsgärten und dergleichen überragt heut-
zutage das Petroleum-Starklicht alle anderen Beleuchtungs-
arten an Billigkeit. Der allgemeinen Weiterverbreitung
dieser Beleuchtungsart stellte sich jedoch ein Uebelstand
hindernd entgegen. Dieser Uebelstand mar das Anzünden
der Lampen, das nur durch Vorwärmen der Brenner
erfolgen konnte. Die Vorwärmung jeder einzelnen Lampe
war äußerst zeitraubend und nicht ohne Gefahr, weil
Benzin und Spiritus dazu verwendet werden mußte.
Außerdem war die Vorwärmung mit großen Ausgaben
verbunden, indem öfters Glühstrümpfe und Gläser dabei

ruiniert wurden. Im Freien konnte bei starkem Winde
und Regen ein Vorwärmen überhaupt nicht vorgenommen
werden, und bei mangelhafter Vorwärmung wurden die
Lampen in kurzer Zeit dicht mit Ruß belegt. Die neue
von der Schweiz. Flüssiggas-Fabrik L. Wolf A.-G.,
Zürich, auf den Markt gebrachte Flüssiggas-Petrol-Lampe
beseitigt diese Uebelstände mit einem Schlage. Diese
neue Lampe bedarf keiner Vorwärmung, sondern erstrahlt
nach Oeffnen des Hahnes sofort in vollem Lichte. Ebenso
kann eine größere Anzahl solcher Lampen von einer Stelle
aus ohne weiteres in Betrieb gesetzt werden. Diese
Lampen, die ein weißes schattenloses Licht spenden, stellen
sich bei hohem Lichteffekt im Betrieb äußerst billig, da sie
sehr wenig Petroleum verbrauchen, deren Behandlung
eine einfache ist und Reparaturen so gut wie ausge-
schlössen sind. Auch der Verbrauch an Glühkörpern ist
ein geringer, weil die Gehäuse beim Anzünden und Aus-
löschen nicht geöffnet zu werden brauchen. Das Brennen
der Lampe ist fast geräuschlos und verursacht keinen
Geruch, der sich auch weder beim Anzünden noch beim
Auslöschen bemerkbar macht. Besonders eingeübtes
Personal ist Fum Betriebe der Flüssiggas-Petrol-Lampe
uicht erforderlich, sondern dieselbe kann von jedermann
nur durch Oeffnen des Hahnes in Betrieb gesetzt werden.
Diese Lanipe, die sich zur Innen- und Außen-Beleuchtung
gleich gut eignet, wird überall hervorragende Dienste
leisten, wo große und billige Lichtquellen verlangt werden.

Oolz-Msrkèderichà
Ueber die Erlöse der Hslzverkäufe in Graubimdeu

berichtet das Kantonsforstinspektorat im Amtsblatt: Die
Gemeinde Schleins verkaufte aus ihren Waldorten Sot
Balserom und Ovella 654 Brennholz sFichten und
Föhren) zum Preis von Fr. 7.50, 8 und 0.50 zuzüglich
Fr. 7,25, 6 und 5 für Transportkosten bis Schuls.

Vom Mannheimer Holzmarkt. Am Brettermarkte
hat sich in letzter Zeit die Nachfrage gebessert. Die hier-
ans abgegebenen Offerten führten aber zu keinem Ge-
schüft, weil die Käufer sich wegen der Preise nicht einigen
konnten. Die Forderungen, die weit höher, als M. 140
für 16' 12" 1" Ausschu'ßbretter gingen, wurden seitens
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